
34 Lokomotivberechnungen.

2. Verschiedene Arten von Widerständen.

Wkg = wkgft . Gt

W gzkg bzw. wgzkg’i‘ setzt sich zusammen aus:

]. Laufwiderstand, in der graden und wagerechten Strecke —

Wg bzw, WI

ll. Krümmungswiderstand — Wk bzw, wk

Ill, Steigungswiderstand — WS bzw. ws;

folglich kann sein: wgz : W] + Wk + ws.

 

Abb. 144 _Angriff der Zugkraft Ze.

l‚ Laufwiderstand besteht aus:

a] Reibungswiderstand;

gleitende Reibung (Reibung der Achsschenkel in den Lagern

und Maschinenreibung),

rollende Reibung (Reihung der Räder auf den Schienen].

b] Stoßwiderstand;

infolge Unebenheiten des Gleises und wegen der Gleis-

lücken.

c) Luitwiderstand;

alle Formeln setzen in ihrer Grundform ruhende Luft in der

Atmosphäre voraus. also kein Gegenwind und kein

starker Seitenwind.
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Häufig wird der Gesamt-Bewegungswiderstand getrennt in den

der Lokomotive [einschließlich Tender) und den der Wagen:

W % = WL“2‘> + W„‚kg
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1] Lokomotive zunächst immer als Wagen angesehen, also ohne

Maschinerie.

 


